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DIE Maklergruppe: 90% des 
Kfz-Versicherungsgeschäftes 
funktionieren bis Jahresende digital 

VERSICHERUNG 

Mit der Entwicklung einer "All in One Lösung", unter der DIE Maklergruppe ein hauseige-
nes IT-Komplettsystem bestehend aus einem IDD-konformen digitalen Beratungstool, in-
klusive aller verhandelten Produkte und einem neuen CRM/Kundenverwaltungsprogramm 
versteht, ist man in der Lage, sich optimal digital über verschiedenste APIs mit den Versi-
cherungsgesellschaften und auch mit den Versicherungskunden zu vernetzen. 

Eine Realisierung einer von vielen gewünschten digitalen 
Drehscheibe zwischen Kunde, Makler und Versicherer 
ist somit für DIE Maklergruppe nicht mehr in weiter 

Ferne, denn DIE Maklergruppe wird bereits bis Jahresende in 
der Lage sein, 90% ihres gesamten Kfz-Versicherungsgeschäf-
tes über ihre Plattform rasch, unkompliziert und vollkommen 
digital abwickeln zu können. 

Die "dunkle Antragsübermittlung", basierend auf einem mit 
dem Kunden vorangegangenem digitalen Wünsche- und Be-
dürfnistest, funktioniert bereits bei einigen Versicherungsge-
sellschaften wie der Allianz, Donau und VAV Versicherungs-
gesellschaft. Bis Jahresende sollen auch die "Polizzierungs-
schnittstellen" zur Generali, Wiener Städtischen, UNIQA und 
Zürich fertiggestellt sein, wodurch ein Großteil des Kfz-Versi-
cherungsgeschäftes digital abgewickelt werden wird können. Matthias Lindenhofer 

Der Maklergruppe ist es im Verhandlungsergebnis zu den 
Produkten mit ihren Produkthauptpartnern besonders wich-
tig, Produktvorteile in Kombination mit effizienter Abwick-
lung zu erreichen. 

Polizzendokumente den Maklerpart-
nern im neuen CRM/Kundenverwal-
tungsprogramm zu ihren Kunden an-

zeigen zu können - eine eigene Ein-
spielung der Daten aus OMDS und Bi-
PRO ist hier durch die Maklerpartner 
nicht erforderlich. 

Beim Produkt geht es der Maklergruppe nicht immer nur um 
den Preis, sondern auch um die sinnvollen verhandelten Zu-
satzdeckungen, um ihren Maklerpartnern die besten Argu-
mente zu den Produktempfehlungen zu liefern. "Das große Digitalisierungsziel der 

Maklergruppe ist ein automatisierter 
Jahrescheck im hybriden Beratungssys-
tem", so Matthias Lindenhofer, Ge-
schäftsführer der Maklergruppe. Die-
ses Ziel soll bereits im Jahr 2020 er-

reicht werden. 

Um eine schnellstmögliche Polizzierung der Produkte bei den 
Versicherungsunternehmungen zu erreichen, wird stets ver-

sucht, mit den Versicherungsgesellschaften den gemeinsamen 
Aufbau von "Dunkelverarbeitungsschnittstellen" zu vereinba-
ren und diese auch über einen genau definierten Zeitplan 
dann gemeinsam umzusetzen. 

Mit einem digitalen Fragebogen sollen 
geänderte Wünsche und Bedürfnisse 
der Kunden erhoben werden und es soll 
automatisiert ein neues Gesamtkonzept 
generiert werden können, welches der 
bestehenden Situation mit Verbesse-
rungsvorschlägen gegenübergestellt 
wird - die Auswahl und die Empfehlung 
der jeweiligen Produkte trifft schließ-
lich aber immer der Makler.   

Daten und Dokumentenlieferungen aus OMDS und auch 
aus BiPRO spielen für DIE Maklergruppe eine ganz ent-
scheidende Rolle, dazu wurden Importschnittstellen in die 
neue Maklerbestandssoftware programmiert, um stets aktu-
elle Vertrags- und Schadensinformationen und auch digitale 
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